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Wo bleibt die Antwort ?
Bei der Betrachtung des Klassenkampfes des

Proletariats auf der ganzen Welt wird man

;it dem Ergebnis gelangen , dasj die Macht des

Proletariats heute geringer ist, als nach der

jgeendigung des Krieges . Insbesondere in der

Zeit der Wirtschaftskrise ist die Arbeiterschaft
in die Verteidigung gedrängt und gezwungen ,

die bisher erreichte Lebenshaltung gegenüber

den Anschlägen von Staat und Unternehmer

zu schuhen . Das zeigt unter andcrein auch die
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sonderer Schwere , weil in der Zeit , da sich al - * Cn stinerzeitigen Organisationsentwurf der

lcs zum Angriff auf die ?lrbciterschaft und ihre j
ÖCUt 1w C» Sozialdemokratie für diesen Kongreß

^ - - • ^ formale Einwendungen gemacht , was wohl
auch vor einem halben Jahr kein Hindernis zu
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Sozialdemokratie haben ihr in zustimmendem
Sinne geantwortet . Die deutsche Abteilung
der kommunistischen Partei hat jedoch jede
Vorbcratung abgelehnt und geschrieben : „ Tic
kommunistische Partei ist nicht in der Lage , an
der erwähnten Vorbesprechung teilzunehmen ,
wc i [ sie im Voraus jede Mitwir¬

kung an der Wahl dieses P r o l c t a -
r i c r k o n g r e s s e s ablehnen m u h. "
Scheinbar hat die deutsche Abteilung ihre Mei¬

nung seither wieder verändert , denn im Rei¬
che » bcrger „ Vorwärts " von , 17 . Dezember

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses am
20 . Dezember stand die Iiegierungsvorlagc über
die Kricgsbcschädigtcnfürsorge zur Verhctiid -
lung . Das bis jetzt geltende Gesetz hatte in
keiner Weise entsprochen .

. . . . . .

vollständig erblindeten Personen , einen hun -

dcrtprozcntigcn Zuschlag zur Rente bewilligen
kann . Unsere Fraktion hatte beantragt , hier
einen 100- , rcsp . 200prozciit ! geu Zuschlag zu
gewähren . Auch dieser Antrag wurde abge -
lehnt .

Abgelehnt wurde auch ein Antrag des soziale
demokratischen Klubs , der die Versicherung der

Kriegsbeschädigten gegen Krankheit bei den

LcbenslMung formiert , die Arbeiter ge - j
schwächt sind durch innere Kämpfe , das Heer
der kämpfenden Arbeiter in mehrere Teile zcr -

fällt , die sich, wie die jüngsten Erfahrungen
lehren , gerade in dem Augenblicke des fcind -
liehen Angriffes untereinander befehden . So

wie aber im Kriege eine Armee verloren ist ,
die nicht die höchste Disziplin und Kampfcnt -
schlossenhcit aufweist , so gerät die Arbeiterschaft
in Gefahr, alle Kämpfe zu verlieren , wenn sie
nicht einig und geschlossen , nach einem einheit -
lichcn Kricgsplau ihre Kämpfe ausficht . In
den letzten gewerkschaftlichen Kämpfen haben
wir mehrere traurige Beispiele hicfür erlebt .

Die Bergarbeiter befanden sich vor kurzem in

einem Bcrteidigungskampfe gegen die Unter -

nchmcr und ein kleiner Teil von ihnen glaubte

der gemeinsamen Sache dadurch am besten zu

dienen , wenn er andersdenkende in seinen Rci -

hcn angriff . In Wirklichkeit wurde dadurch den

Unternehmern ihr Spiel erleichtert . Die sich

besonders radikal zu gehaben vermeinen , wer -

den nur allzuoft wider ihr besseres Wissen zu

Helfershelfern des Unternehmertums .

Insbesondere in der tschechoslowakischen Re¬

publik ist die Aufrichtung einer einheitlichen

proletarischen Front eine Lebensfrage für die

Arbeiterschaft , sollen die Arbeiter nicht uner -

mcszlichen Schaden leiden , ihre Organisationen

nicht geschwächt , soll nicht um Millionen Lohn -

krönen ihr Einkommen gekürzt werden . Handelt

es sich in anderen Ländern nur um die Auf -

richtnpg einer Aktionsgemeinschaft von Arbci -

tcrn , die verschiedenen taktischen
A n s ch a u u n g c n zuneigen . verschiedene

Wege zu dcmjelbcn Ziele gehen wollen , so

kommen bei uns noch die nationalen U n -

i c r s ch i e d e in Betracht . Eine Vereinigung

der verschiedenen proletarischen Partei - und

Gcivcrlschaftsorganisationcn zu einer einheit -

lichen organisatorischen Form ist bei den der -

zeitig bestehenden Verhältnissen ein Ding der

Unmöglichkeit , es muß also ein Instrument gc -

funden werden , welches die bestehenden Orga -

nisatiouen zu gemeinsamem Wirken zusammen -

saßt. Als ein solches Instrument sehen wir den

vom Karlsbader Parteitag der deutschen So -

Zialdcmokratie empfohlenen Proletarier -
kongreß an . Ebenso wie in den sturmbe «
Ivegten Tagen von Karlsbad , die , wie man

glaubte , als ' endliche Bereinigung des takti -

scheu Streites innerhalb der Partei begrüßt

wurde , so wurde auch der Prolctarierkongrcß
willkommen geheißen , weil man dachte , daß

dadurch endlich die Möglichkeit eines einheit -

lichen proletarischen Möllens in diesem Staate

gewährleistet würde .

Trotzdem kaum ein Vierteljahr nach dem

Stattfinden des Karlsbader Parteitages die ,

Lostösung der deutschen Kommunisten von der '

Sozialdemokratie erfolgte , hat es der Partei -

vorstand der deutschen Sozialdemokratie an

Bemühungen nicht fehlen lassen , den Prolcta -

ricrkongrcß ins Leben zu rufen . Am 6. April

einer Vorberatung hätte sein müssen . Daß die

deutschen Kommunisten ihre Meinung geän -
dcrt haben , ist weder überraschend , noch bcdent -

sam . Es ist nicht entscheidend, was irgend eine ! Nach' dcm ' biF jetzt ' geltenden besetze betrug
Kreisvertretung der kommunistischen Partei >die volle Witwenrente 000 Kronen jährlich ;
beschließt oder irgend ein Kreisorgan zu schrei-! die Novelle erhöht diesen Betrag nni 000 X.

bcn für gut findet . Entscheidend ist die Mei - j In dieses an und für sich vollständig unoenü -

ruligSanträge eingebracht , die von der Mehrheit
des Hauses fast durchwegs abgelehnt wurden .
Nur drei Anträge wurden angenommen .

Nach dem alten Gesetze stand der Anspruch
auf die Bezüge nur jenen Kriegsbeschädigten
zu , deren jährliches Einkommen nicht höher als
1000 Kronen ist . Nach der Novelle tvird dieses
Einkommen aus 0000 Kronen jährlich erhöht .

ining der kommunistischen Parteivertretung
und des Zentralorgans der Partei , des „ Rüde
Pravo " . Auf das erwähnte Schreiben des Par -
tcivorstandcs der deutjcheii Sozialdemokratie
vom 6. April hat die tschechische kommunistische
Partei trotz aller schriftlichen und mehrerer
mündlichen Urgenzen bis heute nicht geantwor -
tct . Wir glauben aber , daß die tschechische kom -

munistische Partei doch endlich einmal einen

Standpunkt zum Protetarierkongreß eiuaeh -
meit muß und eine so wichtige Frage nicht mit

Stillschweigen übergehen darf , denn es handelt
sich hiebe ! um die Möglichkeit der einheit -
lichcn Aktion der gesamten Arbci -

tcrklasse in der tschechoslowaki¬
schen Republik . Wir haben am Tetschncr
Parteitag vor wenigen Tagen unsere Einla -

dung an alle sozialistischen Parteien erneu -

ert . Hinter dieser Einladung steht der entschlaf -
scne Wille der deutschen sozialdemokratischen
Arbeiterschaft dieses Staates , die einheitliche
proletarische Front aufzurichten . Pflicht
der übrigen proletarischen Par -
t e i c n ist es , eine klare A n t w o r t zu

geben . Tie tschechische Sozialdemokratie und

die tschechischen Gclverkschastcn haben zugc

geude Einkommen , das schon den Verlust der

wie sich die armen , notdürftig entschädigten
Invaliden , Witlvcn und Waisen in Krank -

hcitsfällen ärztliche Hilfe und den Bezug der

teuren Medikamente verschaffen sollen . Auch
das Verlangen , den Invaliden Prothesen und

orthopädische Behelfe ohne Rücksicht auf das

Einkommen zu verabfolgen , wurde niedcrgc -
stimmt .

Tic Anträge , daß auch die Witwen uncheli -
cher Kinder nach einem im Kriege Gefallenen
oder Vermißten Anspruch auf die Witwenrente

haben , wenn sie die Alimentationspflicht nach -

weisen , und die volle Witwenrente von 600

ans 1800 Kronen zu erhöhen , wurden nieder -

gestimmt .
Ter 8 1c der Novelle setzt die volle Witwen -

reute , die bis jetzt 400 Kronen betragen hat ,
mit 000 Kronen fest. Jene Witwen und Lc -

gesamten Rente bedingt , wird nach dem Gesetze ' Hensgefährtinnen . deren Erwerbsfähigkeit um
das Einkommen aller Personen eingerechnet, ' wenigstens 50 Prozent herabgesetzt wurde oder
ä " Unterhalt beizutragen der Kriegsbe - ^ wenigstens für zwei eigene unversorgte
schädigte nach dem Gesetze verpflichtet ist und ^ inber unter 14 Jahren zu sorgen haben , er -
MtO Ulli ' ihm Mit ftflttiniNIftltKtll . s, st ^ 1 , . ^ s\r\s\ r+,die mit ihm im gemeinsamen Haushalte woh
neu . Alle Anträge auf Verbesserung dieser
unsozialen Bestimmung wurden abgelehnt ,
ebenso der Antrag , das Existenzminimum von
4000 auf 16 . 000 Kronen zu erhöhen .

Die Zulage für erwerbsunfähige Witwen ,
die nur 120 Kronen betragen hatte , wurde auf
200 Kronen jährlich , die Waisenrente , die bis
jetzt für das erste Kind 800 X betrug und für
jedes weitere 250 Kronen , ivurdc für jedes
Kind auf 400 Kronen erhöht . Tics sind die

Verbesserungen finanzieller Natur , die die No -
belle den Kriegsbeschädigten bringt . Auch das
neue Gesetz enthält eine Reihe sehr harter Be¬

stimmungen . Tic Witwenrente gebührt nur
der Witwe nach einem gefallenen oder gestor¬
benen Ehegatten . Jene Mütter , die mit dem
Vater der Kinder aus irgendwelchem Grunde
nicht verheiratet waren , haben den Anspruch
auf die Witwenrente nicht . In diesem Falle
wird nur den Kindern die Waisenrente znge -
sprachen. Nach dem Gesetze vom 20 . Fever
haben ferner Kriegsbeschädigte , denen die Li -

zcnt zum Betriebe eines Biographen , eine
Stelle bei der Klassenlotterie , einer Trafik oder

,o _ u u . . , Kriegsschulden , 2. Verhinderung von Gcwalta -

dieses Jahres sind Schreiben an alle m Bc °
Jcn j) ( g französischen Imperialismus , 4. Durch -

tracht kommenden sozialistischen Parteien so- - -

wie die beiden Gewerkschaftskommissionen er -

gangen , welche die betreffenden Körperschaften

zu einer Vorbcratung über die Schaffung des

Prolctarierkongresse « einluden . Dir beiden QW- -

werkschaftskomm issionen , sowie die tschechische

stimmt . Es liegt au den Kommunisten , ob . ^ L . . . .
es zur Vorbcratung über die Schaffung des chn ' tr durch Verordnung des Ministers für so-

Vrnkeiarier - onarencs cndlicü kommen kann 5mlc Für orgc als gleichwertig erklärte Unter -
Prolctaiiciiongrcpcs cnoiicy lomn . cn tann .

„ ehmung verliehen wurde , den Anspruch ans
die Rente bloß dann und insoweit , wenn das
Einkommen aus diesen Unternehmungen die
Rente , die ihnen nach diesem Gesetz gebührt ,
nicht übersteigt . Tics gilt auch vom Einkom¬
men ans Pensions - oder Versorgnngsbczügen ,
die dem Kriegsbeschädigten von dem Staate ,
einem Lande , einem Kreise , einer Gemeinde
oder einem öffentlichen Fonds gebühren . Nach
der neuen Bestimmung verliert der Kriegs -
beschädigte allerdings den Anspruch ans die
Rente bloß , wenn das Einkommen aus diesen
Unternehmungen die Bezüge , die ihm sonst
nach diesem Gefetz gebühren würden , um 100

Prozent nicht übersteigt .
Der § 3 des Gesetzes vom 20 . Fcbcr lautet :

„ Leben die Personen , zu deren Unterhalt der

Kriegsbeschädigte nach dem Gesetze beizutra -
gen verpflichtet ist und tatsächlich beiträgt ,
mit dem Kriegsbeschädigten im geiueinsamc »
Haushalte , so wird der im § 2 bezeichnete Be¬

trag um 10 Prozent für jede einzelne derartige
Person , höchstens aber um 2000 Kronen jähr¬
lich, erhöht . Tie Novelle schlägt eine Erhö -

hung auf 4000 Kronen vor . Unser Klub be¬

antragte 5000 Kronen . Dieser Antrag wurde

a n g e n o m m e n.
Die volle Invalidenrente hat nach dem alten

Gesetz 1800 Kronen betragen . Die Novelle

bringt eine Erhöhung von 1800 auf 2400 K.
Ter Antrag unseres Klubs , die volle Rente auf
4800 Kronen zu erhöhen , wurde abgelehnt .

fettung

'
der Anerkennung Sowjetrußlands, ' Der § 9 des bisherigen Gesetzes bestimmt ,

' v 9
. . „

'
. . . . . 2 . . . dan das Ministerium zur soziale izuriorge im

Jnternationalisierung des Aclststuiieentags und
Einvernehmen mit dem Finanzministerium

ö. Wiederausbau Sowjetsrnßlands . jenen Invaliden , die fremder Hilfe bedürfen ,
einen fünfzigprozentioen . in besonders berück

sichtignngswürdigen Fällen , namentlich bei

Die LkRifchm KomMLnisten

für ein Mische » Zusammen¬

gehen aller Sozialisten .
Wien , 23 . Dezember . ( Eigenbericht des „ To -

zialdcmokrat ") . Die kommunistische Partei

Deutschlands veröffentlicht heute früh in der

„ Roten Fahne " in Berlin einen Auftrag an

das Exekutivkomitee der Moskauer Jnternatio -

nale , angesichts der internationalen Lage , inS -

besondere der Gefahren , die der Arbeiterklasse

aus der Reparationsfrage , ans der wachsenden

Arbeitslosigkeit , auS der russischen Hungersnot

usw . erwachsen , neue Schritte zu unternehmen ,

um ein z u s a m m e n w i r k e n s ä m t l i ch e r

internationaler Organisationen

zustandezubringen . Diese gemeinsame

Aktion soll folgenve Forderungen enthalten :

1. Die internationale Annullierung aller

halten eine Witwenrente von 900 Kronen .

Hier wurde von der Mehrheit doch unseren
Wünschen in dem Sinne Rechnung getragen ,

daß das Alter von 14 aus 16 erhöht wurde .

Ein Antrag des Klubs , daß jenen Waisen ,
die eine besondere Begabung haben , auf Ko -

stcn des Staates die Möglichkeit einer weiteren

Fortbildung bis zur vollen Ausbildung gegc -
bcn wird , wurde ebenfalls abgelehnt . Kriegs -
bcschädigtcugcsctzc anderer Staaten gehen in

dieser Hinsicht wirklich weiter . In Deutsch -
land zum Beispiel wurde eine derartige Bc -

stimmung in das Gesetz aufgenommen .
Auch alle anderen , hier nicht besonders er -

wähnten Anträge wurden glatt nicdcrgestimmt .
Nur in einer Hinsicht zeigte die Mehrheit noch
ein Entgegenkomme » . Ans Grund der Novelle

werden eine Anzahl Kriegsbeschädigte , die auf
Grund des alten Gesetzes keine Rente bezogen /
anspruchsberechtigt werden . Zur Anmeldung
der neuen Ansprüche hat die Novelle eine Frist
von sechs Monaten festgesetzt . Da aber die

Publikationen der Gesetze in der Tschcchoslo-
wakei in sehr mangelhafter Art erfolgen , viele

Staatsbürger von den Publikationen monate »

laug keine Keratins erlangen , so war es unser

Bestreben , diese Frist im Interesse der An -

spruchsberechtigten zu verlängern . Die Mehr -

hcit hat sich diesem Wunsche gefügt und hat

dcr Verlängerung von sechs ans zwölf M- : >atc

zugestimmt .

Allgemeine Amnestie m

Budapest , 22 . Dezember . ( MTKB . ) Das

Amtsblatt veröffentlicht ein Handschreiben des

Rcichsvcrwesers an den Ministerpräsidenten
Graf Bethlen , worin eine allgemeine Amnestie ,
die sich aus die beim Umsturz verübten revolu -

tionärcn und kommilnistischcn Strafhandlungen
erstreckt , gewährt wird . Von dcr Äcgnadigung
sind Strafhandlungen , die aus Gewinnsucht
verübt wurden , ausgeschlossen . Auf die unter
dcr Bezeichnung „ Emigrant " bekannten Per¬
sönlichkeiten findet die Amnestie keine An -

Wien , 23 . Dezember . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat " ) . Zu dcr Meldung über die

Amnestie , die der ungarische Reichsdcrwcse »
für alle seit dem Umsturz verübten revolutio «

närcn und kommunistischen Strafhandlungen
"rlassen hat , wird von den Wiener Emigranten
darauf verwiesen , daß man den Wortlaut dcr

Amncsticvcrorduuiig abwarten muß , eh « man

über die Absichten der ungarischen Regierung
ein Urteil fällen kann . Ueber d « n Ernst d « r

Amnestie wird natürlich erst ihre praktische An -

Wendung ein Urteil ermöglichen denn Horthy
hm deren « einigemal Amnestiederardinmgeti
erlassen , die aller immer mir den Terrorist
zugute kamen . ~ "



Leite S. Sozialdemokrat

gnlend .
Die tschechischen Kommunisten siir eine Ein -

IjcUöfnntt dcS Proletariats . Das Abendblatt

dcS „ Rüde Pravo " vom Freitag ruft alle

Arbeitenden ohne Rücksicht ans die Partei in

eine Einheitsfront zum Kampfe gegen den stein -
dig wachsenden Druck dcS Kapitalismus , der

sich immer übermütiger gebärdet . Sowie die

Aussperrung der Bau - und Metallarbeiter die

Borbereitung war zum Kampfe der Tcrtil - und

Bergarbeiter , so war auch der Bankbeamten -

streik ein Vorläufer des gegen die Staats -

beamten gerichteten Angriffes . Niemand könne

wissen , wer seht an der Reihe sei . Darum

mühten alle Arbeitenden in eine Einheit ?-
front gestellt werden , in der es hcihen muh :
Einer für alle , alle für einen ! — Ebenso wie

das Präger Hauptorga » fordert auch der kom -

munistischc Aktionsausschuß des Arbeiter -

rates von Gro H- B r ü n n in einem an

die Arbeiter , Beamten , Staateangestellteu und

Gewerbetreibenden gerichteten Aufruf die Auf¬
richtung der einheitlichen proletarischen Front
und kündigt die Vorlage des Entwurfes
der Grundsätze , nach denen diese Ein -

hcitsfront gebildet werden soll , nach Neujahr
an . Hoffentlich liegt in diesen Aufrufen das

ehrliche Bestreben , dem Proletariat zu nützen

und nicht die Absicht , durch ein taktisches Ma -

növcr Anhänger der anderen foztciltftlfcI . cn
Parteien an sich zu locken . Auch uns scheint
die zwölfte Stunde zur Schaffung einer proleta -
rischen Einheitsfront geschlagen zu haben . Und

mir Sektierer können in der Not , in der sich
die Arbeiterschaft ganz Europas befindet , dem

widerstreiten .
In der Slowakei werden die Ausweisungen

fortgesetzt . Es wird uns geschrieben : Nach
einer kurzen Pause beginnt man in der Slowa -

kci die nach der Slowakei nicht zuständigen
Arbeiter auszuweisen . Anläßlich der Mobiii -

sicrnng , als die rücksichtsloseste Verfolgung ,
hauptsächlich in Prehbnrg gegen die deutsche
und ungarische Arbeiterschaft einsetzte , flüchte -
ten sich Hnnderlc aus der „demokratischen Re -

publik , weil niemand sich einer Verschleppung j

aussetzen wollte . Die noch Zurückgebliebenen '
sind Arbeiter , die nirgends eine Zuständigkeit
bekommen können — denn solche gibt es auch
viele in der Slowakei — oder , die aus ihrer
Heimat flüchten muhten . Und nun stellt die

Polizei diesen einen AuSweisnngsbescheid zu .
mit der Begründung , das Ministerium habe
ihnen die Anfenthallsbewilligung verweigert .
Tie slowakischen Abgeordneten , die dem tsche -
choslowakischen sozialdemokratischen Klub an -

gehören , haben unseren Prehburger Genossen

zu wissen gegeben , dah sie darin einig sind ,
Verfolgungen von Arbeitern , einerlei welcher
Nationalität sie angehören , nicht mehr zu dul -

den , ferner , dah dieser Entschluß auch dem

Minister ? Nicura mitgeteilt werde . Es gilt
nun abzuwarten , wie sie sich zu den ncucin -

setzenden Verfolgungen stellen werden . . .
Tie Staalsangcstclltcn und Lehrer bei

Masaryk . Amtlich wird gemeldet : Ter Präsi -
dent empfing Freitag in Audienz den Präsiden -
ten des Obersten BerwaltungSgerichtes Doktor

Partueek , den russischen Schriftsteller Amil -
teatrow , den Redakteur Bohdan Paylu , den

Privatdozenten der deutschen Universität Dr .

Bogdan Hopsncr , den Militärattachee der Gc -

sandtschaft des Königreiches SHS . Oberst
Popovie , eine Deputation des OfsizierSverban -
des , eine Deputation der Berlagsgcscllschaft
der Legionäre „ Ein " in Prag und eine Depu -
tation der Staats - und öffentlichen
B e d i e n st e t e n, A n g e st e l l t e n und

Lehrer , bestehend aus den Abg. Brodccky ,
Direktor Sajdl und zwei Lehrcrvcrtrctern .

Drohender lkisenbahnerßreik
m Dentschlond .

Berlin , 23 . Dezember . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat " ) . Vom Vorstand dcS deut¬

schen Eisenbahnerverbandes wird mitgeteilt ,
dah bei ihm aus allen Teilen des Reiches Tc -

legramme und Deputationen eintreffen , die

auf den Ernst der Lage hinweisen . Ter Ber -

bandövorstand hat das Reichssinanzministe -
rium und das RcichSverkehrsministcrium auf
die drohende Gefahr und die schweren Folgen
eines EiscnbahncrstrcikcS ansmerksai » gemacht .
Er hat weiter betont , dah er nicht länger in der

Lag ? sei , das Verhängnis aufzuhalten , wenn
die für einen Teil des Personals bereits ge -
uchmigtc Vorschuhzahlung nicht auf die iibri -

gen Beschäftigten ausgedehnt wird . Es ist jetzt
au den zuständigen Ministerien , einen Weg zur
Verständigung zu beschreiten , ehe es zu spät
wird .

Einschränkung des deutschen WcihnachtS -
Verkehrs .

Berlin , 23 . Dezember . ( Wolfs . ) Der gegen -
ivärtigc Kohlenmangel wird nach Weihnachten
eine Verminderung der Personenzüge auf den

deutschen Eisenbahnen notwendig machen .

Iagow muh sofort sitzen .
Berlin , 23 . Dezember . Wie die „Deutsche

Allgemeine Zeitung " hört , hat der Oberreichs -
anmalt den von Iagow erhobenen Vorstellt »! -
gen gegen feine sofortige Verhaftung nicht eut -

sprachen . Die gegen den Verurteilten erkannte

M kommlmisti

Nachdem die Kommunisten lange genug die

Einheit der Gewerkschaften untergraben haben ,
beginnt ihnen vor ihrem Treiben bange zu
werden . Ter Sekretär der Moskauer Interna -
tionale LosowSki hat dem Sekretär des Jnter -
naitonalen Gewerlschaftsbnndes in Amster -
dam Ordegeest telegraphiert , dah angesichts
der drohenden Spaltung im französischen All -

gemeinen Arbeitsverband die Moskauer Jnter -
nationale die Einberufung einer besonderen
Konferenz von Vertretern des Internationalen
GewcrkschaftSbundcs , der Mehrheit und der

Minderheit des französischen ArbcitSbcrbandes

und der roten Gewerkschaft ? interna tionale

vorschlage , um die Spaltung der französischen
Gewerkschaften zu verhindern . In dem Tele -

gramm wird um Bekanntgabe deS Datums

und des Ortes für diese Konferenz ersucht .
Nach Beratung mit dem französischen Allge¬

meinen Aerbeiterverband hat Ondeaeest geant -

II

Worte ! , das , was in \<i
eine Folge des Treibens der Exekutiv .
Tritten Internationale . Unter der Bodingnng ,

dah der Kongreh der Minderheit des französi -
scheu Allgemeinen Art ^ erverl - andeS verfcho -
beic werde , würde er in der Sitzung des BüroS

des Amsterdamer Internationalen Gewcrk -

schaftsbundes am 28 . d. vorschlagen , eine Kon -

ferenz ansschließlich mit Delegierten der Mos -

lauer Internationale für Ansang des Monats

Jänner anzusetzen . Die Kommunisten sehen

endlich ein , dah die völlige Zersetzung der sran -

21 D «zem ? ev WA .

Haupt in irgendwelche Beziehungen zur Ar̂ es.
terschaft zu treten . Die Meldung , die darüber
vom amtlieben unharischen Büro ausgegeben
wird , spricht von einem Einvernehmen , ja von

. , einer beide Teile befriedigenden Lösung . Da
rankrvich vorgeht , sei mir die Lösung selbst nicht kennen , ist wohl
iS der Exekutive der Borsicht doppelt geboten , ehe man wirklich

daran glauben darf , dah die Horthyregierung
so radikal und Plötzlich den weihen Terror eins -
gibt .

Berlin , 23 . Dezember . (Eigenbericht deS

„ Sozialdemolmt " ) . Ter stellvertretenden Berti -

ner Sowjewertreter erklärte dem Vertreter

zvsischen Arbeiterbewegung , die ihre Schuld ! der Ostexpreß , dah die Meldung der „Elsteago

ist , das französische Proletariat zur Brüte de « >Tribüne " über die bevorstehende Einberufung
Unternehmertums gemacht hat . Der Rückzug , einer russischen Konstituante in das Reich der

den sie nun antreten , wird nicht imstande sein ,
die Arbeiterschaft aller Länder von ihrer Ein -

sieht zu überzeugen , sondern d>iS Verbrechen ,
das sie an der Arbeiterbewegung begangen ha -

ben , lvird erst recht allgemein erkannt werden .

A- Wste SAN CrsndSN SM MmWW
Erhebende Einigkeit in Washington .

Washington , 23 . Dezember . ( Havas . ) In Be- ; Wendung anS nnler der Bedingung , dah dieS In

antwortnng deS britischen Exposees , welches sich | den Greiizen der Ehre und Menschlichkeit gc

für die völlige Auflassung der Unterseeboote
ausspricht , erinnerte der französische Delegierte
S a r r a » t daran , dah die allgemeine Mei -

nung ans der Friedenskonferenz und im Böl -

kerbilndraie für die Unterseeboote günstig lvar ,

ohne durch sie das Meer beherrschen zu können ,
einen hervorragenden Schutz besonders jener
Staaten bilden , deren Marine keine hinrei

schielst. Sarraut wies Weilers nach , dah man

aus Gründen der Menschlichkeit den großen
Unterseebooten den Vorrang geben müsse ,
welche zum Schutze der Mannschaft torpedier -
ter Schiffe dienend Der Schutz der entfernten
Kolonien erfordert ebenfalls Unterseeboote mit
einem grohcn Aktionsradius . Am Schlüsse
seiner Ausführungen sagte Sarrant , die Zahl

chende Zahl Grohkampfschiffe aufweist . Die der Unterseeboote müsse den Bedürfnissen der
~ '

nationalen Verteidigung angepaht sein . Die

japanischen und italienischen Delegierten spra¬
chen sich ebenfalls gegen die Auflassung der

Unterseeboote ans .

Kommt Lndendorff unter Anklage ?
Berlin , 23 . Dezember . Wie das Berliner

ageblalt " ans parlamentarischen Kreisen
der An -

MärzpiitscheS i " « m " " - - v ^ t ^ > a , »uciwalt Eber -

Berlin . 23 . Dezember . ( Eigenbericht deS dem Ncichsjnstizn . inistcr Dr . Radenich

„ Sozialdemolmt " ) . Nach der „Freiheit " et - ^ über den Ber,ans und des Ergebnis

schien vorgestern in der Zentrale der K. P. D. der. Leipziger Gerichtsverhandlung Bericht . Bei
_ . ... .. Stflifir f fr»» tum luntf/tv

französische Delegation vernrieilt in Ueberein

stinimung mit den übrigeiiDelegationen die bar -

barische Verwendung der Unterseeboote im letz -
ten Kriege , aber sie spricht sich für ihre Ver -

Festiingsstrafe soll in der preuhischen Strafan
statt Golinow in Pommer » vollstreckt .

Die Zersetzung Ser K. P . D. , , . . .
Gegen die verbrecherischen Arrangement des ^ltatiete gestern » er Vertreter

Mättvi , k- bes . j llagc im Kapp - Prozch , ObcrreichSantr

eine Deputation von Berliner und anSwärll

gen Delegierten unter Führung von M a l t

dieser Gelegenheit sei, wie das Blatt weiter

mitteilt , auch der Fall Lndendorff und die

Ziye WelKotiserenz in

zahn , die eine mit mehreren Unterschriften ^g. c einer eventuellen Anklagccrhcbnng ein -

vcrsehcneNcsolution vorlegten,in der der sofort ! - 9 C')C"' > besprochen worden ,

ge Rücktritt aller am Märzpuisch mitschuldigen
Mitglieder der Zentrale gefordert wurde . ES

ist selbstverständlich , dah die Deputation mit
leeren Redensarten abgespeist wurde . Wie die

„Freiheit " hört , will sich die immer stärker wer¬

dende Opposition in der K. P. D. mit diesen

Erklärungen nicht zufriedenstellen . Sie will sich
in den nächsten Tagen mit einer Erklärung ,
die ». a. B r a h, M a l t z a h n und F r i c S-

l a » d unterzeichnet worden ist , an die Partei -
genossen im Lande wende » , damit dem unwür -

digcn Skandal ein Ende gemacht wird , dah
immer noch Leute an der Spitze der Parle !
stehen können , die längst das Vertrauen ver¬
wirkt haben .

mit BrimS .
Teilweise entgegengesetzte Standpunkte .

Paris , 23 . Dezember . Der Sonderbericht -
« statt « des „ Echo de Paris " schreibt über das
Ergebnis der Beratungen zwischen Lloyd
George und Briand , die Empfehlungen der

französischen und der englischen Sachvcrständi -
gen in der Reparationssrage erstreben nur eine
sehr ungenügende Verstärkung der Autorität
des Garaiitieansschusscs , eine genauere Auffiel - 1
lung der deutschen Zollstatistiken sowie die Er - '
örterung gewisser Probleme , so der Besinn -
Ninng des Kohlcnpreiscs seit Mai 1921 und
der beiden nächsten Fälligkeitstermine . Jeder
Gedanke an ein Moratorium iverdc zurück¬
gewiesen werden , aber man werde ihre Aus -
führungssristcn erweitern und größere Sach -
licfcrnngcn annehmen . Es sei aber unmöglich
festzustellen , dah die britische Regierung erklärt
habe , sie nehme diese so bescheidene Empfehlung
an . Als Briand gestern London verlassen hat .
habe übrigens der Text dieser Abmachungen
noch nicht endgültig festgestanden . Ter Be -
richtcrstattcr spricht weiter von der Garantie
der französischen Grenzen , über die verhandelt
worden sei, aber der gegensätzliche
Standpunkt zwischen Lloyd George und
Briand habe sich klar abgezeichnet , lieber den
Plan einer internationalen Konferenz erklärt
der Londoner Berichterstatter des „ Echo de
Paris " , es würden sich zuerst die Vertreter der
großen Staaten , Deutschland und Rußland in -

I begriffen versammeln , später die Delegierten'
aller Staaten . Die bei der gestrigen Ueberein -
knnft zwischen Briand und Lloyd George ein -

; gesetzten Ausschüsse , welch ? die Arbeiten für
, Cannes vorbereiten sollen , werden sich in der
i kommenden Woche in Paris versammeln .

Fabel gehöre . Ebenso gut hätte gemeldet wer -
den können , dah Briand seine Macht freiwillig
einer Rätercgiernng übergeben habe . Der

Sowjctvcrtrctcr bemerkte aus Anlaß der Zu -
sammenkunft Krassins mit Lloyd George , daß
Frankreich nach wie vor das . Haupthindernis
für die Aufnahme der diplomatischen Bezichun -
geil zwischen Rußland und den Wcstmäclsten
bilde . Lloyd George sei offenbar bereit , die An -

erkennung der Sowjctrrgicrnng auf die Tages ,
ordnung zu stellen , ohne die der Wiederaufbau
Rußlands und seine Teilnahme an der Welk .

Wirtschaft unmöglich sei. Rußland sei seiner .
fcitS zur Teilnahme an einer allgemeinen Frie -
denskonfcrcnz zur Klärung seiner internatro -

»eilen Lage bereit . Daß in dieser Hinsicht die

Beratungen zwischen Lloyd George und Briand

bereits Ergebnisse gezeitigt haben , steht bisher
noch nicht fest.

Allrussische Kon ' ttlZlnistcnkonfercnz .
Die neue russische Wirtschaftspolitik .

Moskau , 23 . Dezember . ( Laurenziberg . ) Gc -

stcrn wurde hier die allrussische Kommunisten -
konscrcnz eröffnet . In das Präsidium wurden

Leni n,Trotzt i , S inowjew und Ka l c-

nin gewählt . Die Konserenz befaßte sich na «

mentlich mit den Problemen der Hebung der

Industrie und der Landwirtschast und der in -

ternationalcn Zusammenarbeit der kommuni -

stischcn Bewegung . In der ersten Sitzung er -

statteten Kamencw und Bogdanow eingehende
Berichte über die sozialpolitischen Ergebnisse
der neuen Wirtschaftspolitik . Die Konferenz
nahm eine von Kamcncw beantragte Rcsoku -
tion an , welche in Erwiderung auf die Ein «

wände einiger Teilnehmer erklärt : „ Vor allem

müssen wir Absatzgebiete gewinnen . Weiter -

hin müssen wir an unseren vier Hanptfordc -
rungen festhalten , d. i. der Nationalisierung des

Landes , der Verkehrsmittel , der Großindustrie
und des auswärtigen Handels .

Italien anerkennt Sowjetnchland noch
nicht .

Rom , 23 . Dezember . ( Habas . ) In der ge -

steigen Sitzung der Deputiertenkammer forderte
der Republikaner Chiefs die sofortige Auf -
nähme der Beziehungen mit Rußland . Minister
dclla Torrelta «kleide , die Anerkennung der

Sowjets seitens Italiens hänge von ernsten
Garantien für die italienischen Interessen ab

und von der Anerkennung der Verpflichtungen
Ruhlands gegenüber anderen Staaten . Jta -
lien könne nicht isoliert vorgehen . Der Mini -

ster verlangte freie Hand der Regierung bezüg¬

lich der Einleitung fester Verhandlungen . Bo -

Washington , 23 . Dezember . ( Havas . ) Tie

Unlerkommission für die Fragen der Regelung
der Kriegsgesetze und der Verwendung giftiger
Gase haben keine Positiven Erfolge erzielt . Sie

anerkannten , daß es unmöglich sei , wirksame
Beschlüsse zu fassen , wenn nicht alle interessier -
ten Staaten vertreten sind . Ebenso sei es nicht
möglich , die Deltproduktion an Chemikalien ,
die für die landwirtseliaftlichen Industriell un -
entbehrlich lind , herabzusetzen .

Senator France hat einen Antrag auf
Einbenifiilig einer Wcltkonserenz nach Was¬
hington für de » Monat März 1922 eingebracht .
An dieser Konferenz sollen sich auch die chemali -
gen feindlichen Staaten sowie R u h-
la nd beteiligen .

Verhandlungen mit "den S? w j e ^' fortsetzt, l Uä ) der Einleitung se, « r ? » y " gen . ™

um die Erlaubnis z » erwirken , dah Moskau ! " vml sprach im gleichen Sinne . Die Debitier-
Gold zum Ankaufe von Lebensmitteln für das tenkammer lehnte hierans den Antrag Ehiesas

Hnngcrgebiet verwende . Durch diese Gold - mit 220 gegen 58 Stimmen ab und nahm eine

ausgäbe dürfe aber der Staatsschatz des che- , Tagesordnung an , in welcher der Standpunkt
maligen Zarenreiches nicht betroffen werden , der Regierung gebilligt wird .

Der englisch - irische Ausgleich .
London , 23 . Dezember . Anläßlich der Ver -

tagnng der Entscheidung der „ Daily Eireann "
über einen Ausgleich mit England , hat die eng -

. . . „ tische Regierung die weitere Entlassung der
det : Zwischen der ungarischen Regierung und irischen Häftlinge bis zur Ratifikation
den Vertretern der nngarischcn sozialdemokra - des Vertrages eingestellt . — In der ge -
tischen Arbeiterschaft sind in den Tagen vom steigen Sitzung des Dail Eireann . rief die
18 . bis 21 . Dezember Verhandlungen geführt . Frage , ob die Delegierten , die zwei Wahlbezirke
worden , um eine Lage zu schaffen , die es er - vertreten , bei der Ratifikation des Vertrages
möglich ! , daß die sozialdemokratische Arbeiter - ein - oder zweimal abstimmen sollen , eine leb -
schaft sich in das große Werk des Wieder - hafte Debatte hervor . Das Parlament hat da -
a >l f b a u e s des Landes einschaltet , und daran hin entschieden , daß solche Abgeordnete nur
im Einvernehmen mit den übrigen Schichten , eine Stimme haben sollen . Die Mitglieder des
der Nation mit voller Hingebung sich betritt - . Dail Eireann haben sich verpflichtet , daß sie
gen könne . Im Laufe der Verhandlungen sich bis zur neuen Sitzung des Parlamentes
wurden nachstehende Fragen erörtert : das , jeder Propaganda enthalten werden . Jnzwi -
Vereins - und Vcrsammttlngsrecht , die Frage scheu mehren sich bedeutungsvolle Symptome
mr Gewerkschaften , die Jnternierung und die der öffentlichen Meinung zugunsten der Bil -
Polizeiaufsicht , die Amnestie , die Aufhebung des ligung dcS Vertrages . So hat sich ge -
beschleunigten Gerichtsverfahrens und der stcrn der Rat der Grasschaft Clären , in die
AnsnahmLverf . lgnilgen . ferner die Autonomie einer der zwei Wahlkreise de Valeras fällt , mit
der Arbcitervcrsichcrung , die Arbeitslöhne so - , 17 gegen 5 Stimmen zugunsten der Ratifikationw, andere Fragen wirtichaftl . ck,er Natur . Im dcS PcrtragcS ausgebrochen . Aehnlich wurde

ir ! thr " ™l 1"
.

oelanq _ es , ein auch in der Grafschaft Earlow in einer öffent -
NnfriAinnllh» ^ 2 » "' ' J <J) oS e,nc &cjibe, lidjcn politischen Bersammlnng eine Resolu -

ttcl ' ie
' der Fragen « mdg - tion angenommen , die die Delegierten dieses

cWm ka „ ut , . . . . . Bezirkes auffordert , für den Vertrag zu stim -

rücke Rceniernuo ^ ^ ungo - . men . Diese Bewegung , durch welche örtliche
• - 9 - l 9 sich endlich bv . >?mt , »ber - iKnndgebungen der Bevölkerung über Annahme

IWW £ » i >« . « C* Wid

Budapest , 22 . Dezember . Das UTKB . mel -



Si . Dezember 1921 .
Sozialdemokrat

ober Ablehnung des Vertrages hervorgerufen die Einheitsfront alle, - • v ,
werden sollen , verbreitet sich über daS ganze Staate eintrat Genosse m

' » MeU gesiern . Ihr DemonftrationSstreik soll drei

Land . die StaatSbeonttonkÄa ^ I Tage dauern . Sie verkaufen der BevölkerungLand . die Staatsbeamten ^«ft h - v % A vcrna,enc > ^ age dauern . Sic verkaufen der Bevölkerung

- fgteÄSSa « & " AW3ÄW » . a &

GwcrkschaftSbunde ist vormittags mit einer die Bersamnilung in vorgerückter' Abendstunde
Ansprache eröffnet worden , worin der Redner geschlossen Die Berta » mi . . . « t,j x. - •
einen Rückblick auf die AbsouderungSbewegung glänzenden Erfolg unserer Partei !
seit der Trennung innerhalb des Eisenbahn - . . . otau sprach Donnerstag in der Vttam . n -
Verbandes warf und betonte , das, trotz der lung der StaatSangestelltc », die im Laaerkcllcr
Schwierigkeiten bei der Organisierung des vor etwa 600 Besucher » stattfand Abo G «
Kongresses über 1400 Gewerkschaften vertreten Kaufmann . In derTebat S Ben bei tlZ
seien- Redner vertrat den Standpunkt , das; munistische Parteisekretär Neu man » der
der Kongreß der von der Mehrheit der ». nn Wesentlichen die AuLfiihn ngen nsercs
Gcwcrk chaftsbundc vertretenen Organisatio - Rcscrcnte, , x. . . . . kl \ '

«, " I C
v

langte die ' ? lbseb . l . . g der bisherigen Leitung von "den, neue >7 Gesetz7' betr°sfen wird^Rach
des «ctverkschastsverbandcs . che die Mehrheit Annahme der Resolution wurde die würdig
nicht mehr hinter sich habe . ^iese Angelegen - verlaufene Versammlung geschlossen — In
best gelang nachmittags zur Erörterung . Karlsbad hatten sich Donnerstag zu viele »

s Hunderten Beamte . Lehrer und Angestellte aller

Ter Sturz der albanischen Regierung . Kategorien im großen Schützcnhanssaale ein -

Tic Beamten des Ministeriums vou Tirana befunden , um Protest einzulegen gegen den in -

Kurden von den Anhängern Esfad Pn » w n
,
tCU Anschlag , den die Regierung gegen die

schoß gestürzt , aus denen ein neues Kabinett Existenz taufender Familien unternommen

gebildet wurde . Die Blätter melden , daß Ach- hat . Tic Bersammlniig wurde kurz nach 8 Uhr
med Bei . ein Verwandter Essad Paschas , an der von Herrn Sekretär Schöttncr namens des
Spitze feiner gut bewaffneten Truppen in der Verbandes der Staats - Landes - , Bezirks - und
Nichtunsl aus Tirana marschiert . tche - Gemeindcangestellten eröffnet und oclcit ^t ^ as

SilsÄrÄ - t ; ! ; * * « »- iir „

Erniedrigung des Gctrcidekontingentes . ' er
Streik geschieht mit Wissen ( und Witten ? ) der
deutschen Agrarpartei . Gleichzeitig meldet die
„ Bohemia " : Das Ernährungsministerinm hat
in Erfahrung gebracht , daß die Landwirte gan -
zer Gebiete beschlossen haben , die großen Städte
und insbesondere Prag während der Weih -
nachtSfciertage nicht niit Milch zu versorgen ,
und zwar als Demonstration gegen die Milch -
preise . — Diese beiden Meldungen bestätigen
von Neuem die einzigartige Einheit der beut -
sche » in s tschechischen Aararicr . Wir erinnern
uns da auch der rührenden Szene , deren
Zeugen »vir unlängst im Parlament gewesen
sind , da nach der aniiwstcilislstcben Rede d " s
deutschen Agrariers Meier der tschechische

Gelte 3.

Dorf liegt an der Schweizer Grenze — eini

Ausnahme machte , von wegen de »
S ch w e i z c r F r a n k c n . . . ,

Die neue Meltpostkonvention , die am Don »

ncrStag Vormittag in Madrid abgeschlossen wor¬
den isl , wurde vom Schweizer Nationalrat rati ^
sizierl .

Erplosion in einem Kohlenbergwerk . Mittwochs
ereignete sich in einer Kohlengrube bei Z c n i c a
in Bosnien eine fürchterliche Explosion , deren ,
Ursache noch nickst festgestellt werden konnte . Un »
ter der eingestürzten Grnbcndccke liegen der Di .
rcktor des Bergwerkes , ein Gehilfe und sieben
Arbeiter , lieber 500 Arbeiter konnten sich dank
der modernen Rcttnngscinrickstung der Kohlen »
grübe noch schleunigst in Sicherheit brin gen .

MsÄMM nÄ WMMik .
Shstcmatijchc Ausplünderung der Konsu -

22. Dezember auS Genf : Entgegen den um

lausenden Nachrichten . daß in Albanien eine
Revolution ausgebrochen sei. teilt die Unter -

suchungskommission des Völkerbundes niit , daß ;

°
i Nach dem Referenten sprachen Abg. Kallina ,

türm , die Gen . Tcharing, . Low, Hoffmann ,
chasfclhoser und Egcr .

sich der Regierungswechsel in v o l l k o m m c- 1 Der gekränkte LohnkUrzer . Tic Staatsbc -
ner Ruhe und ohne Gewalttätigkeit vollzo - dicnstctcil und Lehrer Prags hielten bekannt -
gen habe. Es herrscht völlige Ruhe .

Die jugoslawische Kabinettskrise beendet .
Latbach , 23. Dezember . Da die Demokraten

ihre Forderung nach einem Wechsel im Kriegs -
miniftcrium aufgegeben haben , hat P a s i c
nunmehr sein neues Kabinett beisammen , das
morgen vom König vereidigt werden wird .

Revision der Verfassung in . Holland .

Haag , 23 . Dezember . ( . Havas . ) Die Zweite
. Kammer nahm den Antrag auf Revision der

Verfassung , namentlich bezüglich der Bcstim -
mung betreffend die Thronfolge an .

Tages - Neuigkeiten .
Ein Tannenbaum im Schwarzwald steht .

Bon G o t t f r i c d K c l l c r .

Ein Tannenbaum im Schwarzwald steht ,
Der wächst schon manches Fahr ,
Sein - Haupt empor ins Blaue geht ,
Da fliegt sein grünes Haar .

Die Wurzel hat den Erdengrund
Gar inniglich erlaßt ?
Und darnm bleibt der Baum gesund
Wie Süd und Nord auch rast .

Doch alles , was aus Erden ist ,
Muß haben seine Zeit :
Und auch der Baum zu seiner Frist
Zum Fällen ist bereit .

Dann schmückt man ihn , dann führt man ihn
Den grünen Rhein entlang ,

Auf Donau , Spree , nach Wien , Berlin

Mit hellem Sang und Klang .

O Maicnlnft , o Freiheitsbaum !
So jugendlich und grün ?
Wie wirst du , alter Menschentraum ,
Dann ewig , ewig bliihn .

Der Protest der StaatSangcstcllten . Borge -

stcrn abends waren die Slaatsangestclltcn von

Teplitz dem Rnsc des Bezirksgewerlschasts -
kartctts und der sozialdemokratischen Bezirks -
organisatioii gefolgt , um gegen die Reduzierung ;) o „ . . . . . . . . .
ihrer Bezüge zu Protestieren . In der dicht I ( . ^ benutzt , um für den Gcdankender

ii nen u. ' J 1 l ... r, .. . <.

lieh am letzten Dienstag auf der Sophicninsel
eine Protestversaiiiniliiiig g ' - en die Kürzung
ihrer Bezüge ab , wobei über die Parteien der

tschechischen Rcgicnliigsmcbrhcit ein gründli¬
ches Strafgericht gestalten wurde . Einen tsche-
chischen Sozialdemokraten , der in der Ber -

sanimlung war , betrübte die Tatsache , daß die

Staatsbediensteten lind Lehrer sich nicht gut -
willig die letzte Brotrinde vom Munde weg -
nehmen lassen , derart , daß er im Abendblatte
des „ Pravo Lidn " von Donnerstag greinend
sich ausließ : „ Ich habe an der dienstägigen
Protestversammlung der Staatsbediensteten
teilgenommen . Ich bekenne , daß ich aus der

Versammlung mit Bitterkeit i m Her -

zen wegging . Es war mir , als wenn in mir

der Glaube an j e d w c d c n Edelmut

an die m c n s ch l i ch c G ü t c, an das G l ü ck

»ild die Zukunft der Nation gcbro -

che » wäre . Mir war zu Mute , als hätte ich

jeden Glauben an das Herz d c S

Volkes verloren . — Welch ' viel Schmerz ,
weil die Lcbrer nicht die Demut aufbringen ,
die Hand zu küssen , d' e sie schlägt ! So ein rich¬

tig gebender tschechischer Rechts, ' ozialist vermag
die böse Welt gar nicht mehr zu verstehen .

Pcrsonalkommissionswahlen in den Banken .

In den letzten Tagen haben in allen Kartell -

danke » ans Grund der neuen Dicnstpragmatik
der Beamtenschaft die Neuwahlen in die Per -
sonalkommissioncn stattgefunden . Seit der un -

glücklichen Liquidierung des Streiks kstit sich die

Lesse »tlichkeit , insbesondere die deutsche und

tschechische sozialistische Presse , wiederholt mit

den Verhältnissen beschäftigt , die nunmehr in

den Banken herrschen und vor einigen Woche »
hat Minister Ha brman im Parlamente an -

läßlich der Beendigung der Bankbeamtendebat -

te bekennen müssen , daß erst durch das Eingrei¬

fen der Regierung die terroristischen lieber

griffe der Vankdircktoren eingedämmt werden

konnten . Darum ist das Wahlergebnis ,
welches den Organisationen einen

vollen Erfolg brachte , doppelt cinzn -

schätzen . Trotz des größten Druckes der Bank -

dircltorcn , die überall ihre reichen „ Mittel "
anwandten , um gelbe Hansorganisa -
t i o n c n zu gründen , bat sich die Beamten

sehnst nicht gebeugt , vielmehr die erste Gele

Agrarier Dnbickh auf jenen zutrat und ihm . inenten . Ist der letzten Nummer der „ Kon -

siimgenossenschaft " lesen wir : Die tschechoslo¬

wakische Zuckcraubsnhrgcsellschaft in Prag
wurde im Jahre 1010 zum Jlvecke des Berkau -

es von Zucker ins Ausland errichtet . Sie de -

fitzt ein Betriebskapital von 600 . 000 Kronen

und weist für ihre erst 15 Monate umfassende
GeschäftSperiodc einen Reingewinn von

6,818 . 000 Kronen auS , daS ist ein Gewinn von

1l36 Prozent ! Während diese privatkapitali «
Mische Handclsgcscllschast mit dem Zuckcrcx -

?ort Profitreichc 0' eschäfle gemacht hat , blieb

der Zucker im Jnlande , besonders in den Ar -

bciterbezirken in großen Mengen unverkauft ,
weil der Preis für Zucker für den gewöhnst -

chcn Konsumenten , der nicht etwa Bcrwal -

tungSrat der Zuckeraussnhrgcscllschaft ist , im «

erschwinglich blieb . Tie Proteste der Bevölke -

riing gegen den zu hohen ZnckcrprciS unter

Hinweis darauf , daß die großen Gewinne aus

dem Zlickcrcxport wenigstens zum Teile zu

einer Berbilligung des KosnmzuckerS hätte im

Inlande verwendet werden können , sind ganz -

lich srnchtlos geblieben . Nun »wirb mitgeteilt ,

daß infolge der Liquidierung der Zuckerkom¬

mission an , 1. November dcS Außenhandels «
amt vis ans weiteres die tschechostowalisäst

Zuckcranssnhrgcscllschaft in Prag mit der Be -

willigung der Ausfuhr betraut hat . Also die¬

selbe Gesellschaft , welche solche riesige Gewin -

ne zu verzeichnen bat . Der geschäftsführende
Anschuß dieser Zuckerexportgejeltschaft besteht

zu zwei Drittel an ? Vertretern der Zucker -

sabriken und zu einem Drittel anS Vertretern

der Rüb - nbancr . die am Exportgewinn bc -

teiligt sind . Unter dem Schutze des Staate ?

wird das Zuckcrexportgsschäft mit dem Haupt -
artikcl der Tschechoslowakei ausschließlich im

Interesse der industriellen und agrarischen Un -

ternchmer im wahrsten Sinne des Wortes

ausgebeutet . Die Konsumenten haben natiir

lich weder im Außenl ? andelsamt , noch bei die -

scr Zuckcraussuhrgesellschaft , noch überhaupt

bei der Kontrolle der im Auslände erzielten

Preise irgend eine Vertretung oder irgend einen

Einfluß . Die einzige Beziehung der Konsumen¬
ten zu dieser aufreizenden Geschäftemachern ist

die . daß sie für Zucker in den letzten Iahren und

auch weiterhin ungeheuere Preise zu bezahlen

hatten . Daß man die Deckung eines Teiles

des Staatshanshaltes ans der vorteilhaftesten
iiild gewinnbringendsten Industrie des Landes

vornähme , um wenigstens ans diese Weise die

Belastung der Konsumenten in Form der in -

direkten Stenern zu vermindern , wäre zwar

eine gerechte Sache . Für solch eine berechtig «

feit aber haben unsere Regierer gar keinen

Sinn , solange sich die Gesamtheit der Konsu -
inenten auch weiterhin so wittsährich ausplün -

der » läßt .
WaS der Stahltrust „ verdient " . 45 . 000 Dol »

lars gleich 1,350 . 000 Kronen zahlte der Stahl -

trust der Bereinigten Staate » von Amerika

an seine Aktionäre Heuer an Dividende ^ Nicht

herzlich die Hand als Zeichen der Anerkennung
für seine prächtioe Leistung schüttelte . Ja . sie
sind sich einig , die tschechischen » nd die deut¬
schen Agrarier ; mit vereinten Kräften drosseln
sie den Haushalt der arbeitenden Bevölkerung .
Sie sorgen dafür , daß die Besitzlosen auch und
gerade zu den Weihnächte ta - . . ! ohne Milch und
womöglich ohne andere Lebensmittel bleiben
Tic Schieber und die Kavitalisten werden ja
die Preise zablen könne » , die von ihren Dun -
dcsbrüdern hüben und drüben gefordert wer -
den .

Die alten schwanen Liste » in der neuen
Auflage . Das „ Ccske Slovv " meldet : Die
Firma G. Deutsch in Königinhof versendet an
alle Firmen des Ortes Zirkulare , in denen mit
vo ' lcm Namen die Arbeiter bezeichnet werden ,
welche sie ans ihren Diensten infolge bestimm
ter Gründe entlasten hat .

Zur PhvsilatSvrLknng . ES unterliegt keinem
Zweifel , daß die Phhlikatsvriimng für die
deutsche Aerzteschoft in der tschecb ' slowakischen
Rovnblik von großer Bedeutung ist . Nicht bloß
das Interesse der deutschen Aerzte . sondern
auch daS Interesse der deutschen B e v ö l -
k e r n ii g in der Republik erfordern eS, daß sich
möglichst viele deutsche ' " erste um amtliche

testen bewerben , wozu d' e A. stegniig der Phti
' ikcstSvrnfung notwendig ist . Deshalb erinnert
der Verein deutscher Aerzte in Prac > d' -- deutsche

Acrzteschast , inSbesonders d' e Aerzte aller

Krankenanstalten in Nr . 26 der „Aerztlichen
lachrichten " mit den notwendigen Ansllärn »

neu und Winken an die rechtzeitige Abkcgniig
der PhysikatSPrüfmifl , zumal nach dem sanktio
vierten Gesetz vom 20 . April 1020 die Perstaat -

lichnng der bisher autonomen Gemeinde
Stadt - und Distriktsärzte bevorsteht .

Die Prcßsreiheit im modernen Pcrsien
scheint noch etwas lückenhaft zu sein , denn es
wurde , wie ans Teheran berichtet wird , bei
dem Perbote , da ? jüngst eine bolschewistische
Zeitung , den „ Stern von Pcrsicn " traf , vom
KriegSmiilistcr zugleich verfügt , daß der Redak
tenr 200 Stockschlägc ans die bloßen Fußsohlen
also die berüchtigte Bastonode , bekommen solle
Sein Verbrechen bestand darin , daß er „ die
Regierung lächerlich gemacht hatte " .

Russische Kinder in der Tschechoslowakei .

Gestern Nachmittag ist in Mährisch - Lstran nn -
ter der Führung des Majors Duchacek ein

Transport von 450 Kindern ans dein hungern -
den Gouvernement SimbirSk , statt der ange -
kündigten 60 Kinder , eingetroffen . Ans dein

Bahnhofe » vurden die Kinder begrüßt und be -

wirtet .

Aus dem republikanischen Deutschland .
Durch Verfügung des Rektors der Berliner

Universität , Herrn Geheimrat Nernst , wurde

die an der Universität bestehende Studenten -

gruppe der kommunistischen Partei für die

Dauer eines Jahres verboten . Was vorange -

sangen , weiß man nicht , jedenfalls aber lxit

sich diese Gruppe niemals so frech und provozie -
rcnd benommen wie die dcnt ' chnationalen Stn -

deuten auch dieser Univer " . die sich in Ta -

gen deS KaPP - PutfcheS u> der wohlwollen -

offen den Hochverrätern zur Verflignng

gestellt lpittc . Damals war die öffentliche Lrd -

niing und akademische Disziplin nicht gefähr -
det . Ja , die diversen Geheimräte an der Berli¬

ner Universität , die Herren M a y e r und

Nernst , lächeln eben geflissentlich nach rechts .

Ein Piaffe , der streikt , und Valuta , die steht .
In der Nordtiroler Bcrggcmeinde Spieß ka -
nie » die Bauern trotz ihrer Frömmigkeit zur
Erkenntnis , daß eS ein Unsinn wäre , ihrem
Pfarrer weiterhin den T r i b u t a n B n t t e r

zu entrichten , da der Pfarrer außer für sich
nnd feine Köchin für niemanden zu sorgen und

selbst zwei ausgeze ' chnete Milchkühe hgt , die

ihm sogar den Vc . auf von Butter ermögst -
che ». Die Mehrzahl der „abgabepflichtigen "
Berglcr lehnte also die Butterlicferung ab .

Tarauf antwortete der Pfarrer mit einem

das Ergebnis der Wahlen wird gewiß auch Gegen streik und der Mesner erklärte sich

' gegen' das^gesamte arbeitende auf den all »,ächtigen Bankenverband , der bis - mit ihn ' soMrisch' . Zer Pfarrer Mt nur

icr belaßte sich dann ausfuhr - der glaubt , schrankenlos herrschen zu können , »stille Messen , untersagte das Lauten der

lich minder Haltung der deutschen Sozialdemo , einen nachhaltigen Eindruck machen . D « Be - etüVnb' MsT che Gimuot
traten im Parlament zu diesem Gesetze nnd

c»ntenschaft aber ist zu beglückwünschen, daß
darauf sowohl für das Gl . c enläntcn als

sagte , daß eS unnioglich war , gegen das Gesetz
m( f ) verhältnismäßig kurzer Zeit die

das Gehen der Uhr sorgten , rächte sich der
aufzukominen , da die lllc ^ernng und

Schwächung überwunden hat . - Pfarrer an den — Seelen der Verstorbenen ,
chrverknilpste Pelka das Parlament

Aararilckie Gewissenlosigkeit . Die deutschen , indem er das Lesen von Messen für sie ab -

Stm ' Äll bw ^rnÄtafilnbern er für Bauern der . südböhn. ischen Gemeinden streiken - lehnt - , jedoch für die Schweizer Seelen - da -

gefüllten Kaiserbadvcranda referierte über den
^ c iv e r k s ch a s t zu demonstrieren . Ganz bc

' A ba " GeuoS1
Ernst viL . Er legt^ sonders imposant ist das Wahlergebnis in den

die politische' und wirtschaftliche Situation deutschen Banken , wo — nut . Ausnahme

dar , schilderte das Attentat der 3iegicru »g und der Länderbank , in welcher ein Kandidat der

der Pelka aus die Staatsaiigestcllten , befaßte Nichtorganisierten durchdrang — uberall g e«

sich dann mit der Mißwirtschaft in diesem schlössen die Liste des Bankbeamtenverban -

Staate und erklärte , daß bei der Budaetbcra - gewählt wurde . ? lber auch in den tschechi -
tung im Abgeordnetenhaus klar wurde , daß Söankcn , in denen die Streikbrecher einen

Ä tedi °
tat auf die Staatsangestellten stt nur der Auf
>M, , , » L a . . v^. . . 1. j. «1ia »inMdi
takt zum Kamps gc
Volk . Der Redner

den Protektion der akademischen Behörden ganz weniger als 375 . 000 Dollars gleich Kronen

112,500 . 000 000 tvurden in den letzten 13 Iah -
r,n Nim, Tiot . ifintm 160 000 Aktionären anstie¬ren den beteiligten 160 . 000 Aktionären ausbc -

zahlt . Diesem Trust sind derzeit 146 verschic -
dene Stahlwerke angeschlossen und das Bc <

triebskapital dieses vielleicht größten WelttrnstS

belauft sich auf 250,000 . 000 Dollars gleich
75 Milliarden Kronen . ES » verde » nicht ivcni -

ger als 250 . 000 Angestellte von ihm derzeit
beschäftigt .

Tschechische Einwanderung in Amerika .

Nach dem Ausweise der Washingtoner Ein -

Wanderungskanzlei vom Ende November dS .

I . sind vom 10 . Mai 1021 auS der Tschecho -
slr - wakci von dem erlaubten Kontigent von

14 . 260 bis jetzt 10 . 101 Einwanderer gelandet ,
sodaß bis Ende Juni 1022 imr noch 4168 Ein «

Wanderern die Einreise möglich ist.
Sozialpolitische Einigung in Südslawien .

Wie verschiedene Blätter melden , fanden am
18 . d. M. Beratungen von Delegierten aller

südslawischen sozialistischen Parteien in Bcl »

grad statt . Es soll ein Kongreß aller sozialisti -
scheu Parteien einberufen lverden , welcher die

Einigung zu einer einzigen Partei durchzu -
führen bestimmt ist. Zu diesem Zwecke wurde
ein vorbereitender Ausschuß gewählt .

Ter Wert der Krone . ES kosten - 100 holländ .
Gnkden 205?; . 100 Mark 3S. 90, 100 schweiz. Fran -
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■

? cn 139254 , 100 Sir « 823 , 100 franz . Franken
W59 54, 1 Pfund Sterling 303 , 1 Dollar 73, 100
belgische Franken 531 , 100 Peso 1002 , 100 Dinar
HIN , 100 Lei —, 100 öst. Kronen 1. 00, 100
poln . Mark 2. 9054 , 100 »ng . Kronen 12 . 27 ) 1 Kc.

Sozialbem « tr « t

Mitteilungen aus dem Publikum . r

( Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion s
keine Verantwortung . )

„ Bio Sanssouci " . Weihnachten das erschüt¬
ternde Lebensbild „ Der Kampf umS Glück "
mit Mia Map in der tragenden weiblichen ,
Nolle . In diesem Drama wird das Schick -
sal eines Ehepaares und eines Liebespaares j
aufgerollt , die beide einen schweren Kampf
imi ihr Lebensglück führen , die aber beide zu !
schwach sind , um die Schläge des Schicksals
abzuwehren und in dem Kampfe unterliegen .
Tic stoffliche wie die technische Durchführung
dieses an Spannungen und ergreifenden Szc - '
neu reichen Filmwerkes sind gleich meisterhaft .
Silbe st er Doppelvorstellung . Zur
Vorführung kommt das grandiose französische

'

NcvolntionS - Drama „ DantonS Tod " ,
Anherdeni grohc Tombola mit Gewinnsten
im Werte von 10 . 000 Kronen . Vorverkauf be -
rcitö eröffnet . Kartenverkauf bei Truhlar
( „ Koruna und „Koschik ") den ganzen Tag , an
der Bivkassa von 0 —20 Uhr .

Oer unverwüstliche

407 Kautschuk Schuhabsatz !

Kunst und Wissen .
Nene ? deutsches Theater . Weih nachts -

prog ramm : Sonntag halb 3 Uhr nachnnt -

tag « und M itag halb 3 Uhr : „ Wie das

schlimme Teuferl ein braves Engcrl wurde ' ,

abends 7 Uhr : „Sch . . ilbcnhochzcit ", Mon -

tag abends Gastspiel Maria Gntheil - Schodcr
als „illosenkavalicr " .

Heute geschlossen . Dienstag Gastspiel Willi

Thallcr —Leopold Krämer „ Moral " .

Die TagcSkassa ist heute von 0 —12 Uhr

geöffnet .

Turnen und 6prt .
Die Entrüstung über die Kispcsti - BcrnfS -

spielcraffärc ist eine ziemlich allgemeine . Wenn

icne Zeitungen , die immer konsequent das Be -

rnssspiclcrtum , nämlich das verkappte , verdammt

haben , ob dieses Skandals ihrer Meinung » n -

verhohlen Ausdruck verleihen , so ist dies nicht
weiter zu verwundern . Wenn aber Vereine oder

Vcrcinsfunktionäre sich beeilen , jcot mit Steinen

2L Dq « n ! ber 1921' .

, nach dem KiSpesti A. C. zu werfen , so ist dlest

cnva « verdächtig , weil die wirklich guten Vereine
' de « Kontinents so ziemlich durchwegs Butter aus

dem Kopfe haben und sich daher hüten sollten ,
mit der Wintcrsonnc in Berührung zu kommen .

Vielleicht hat der wirkliche ProsessionaliSmus
und der scheinbare AmatenriSmuS am nächsten
Weihnachtsabend ein ganz anderes Gesicht . . .

> Den Länderkamvs Spanien —Portugal gewann

I Spanien Sonntag 3: 1 in Madrid . DaS Tor

wurde ans einem Slrafstos , erzielt .
Die Präger Sparta , deren wahrer Amatcu -

'
rismnS in der französischen Zeitschrift „ Sa vie

an grand air " bezweifelt ist , bestreitet natürlich

dessen Angaben und will daS Gegenteil damit

beweisen , das , sogar ein Spieler der Mannschaft
für die einmonatige Weihnachistour keinen Hr -

lanb erhalten hat . Jedenfalls ist der Bcnif der

übrigen dreizehn Teilnehmer der Tournee ein

sehr angenehmer , wenn ein Urlaub von einem

Monat so leicht zu haben ist .
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Yj Sen besten , altbesätotes ! Bsätfereysafz

0 ier HeuzeSI in Friedeu ^ aaittä ! .
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KNAB
SMa

cn Marineanzügo bis 12 Jahre

von 1 \ C 144 .

< NAB
en Sportanzüge bis 12 Jahre

von KC 156 .

KNAB
en Westcnnnzüge mit Woll -

sorge und kurzer Hose bis

15 Jahre von KC 270 .

REMÄ
öie beste

Speise - Schokolade

Relsstrolibeseii
Bürsten uPlasellatirik HerrnisG &Co.

Prag , Soakenickä 7 .

In sämtlichen Konsumvereinen erhältlich . 253

besorgt öen Konaum - Uereincn die

Nock in letzter
X entscheiden Sic sich und hauten Sie

zu alterbilligsten Preisen

Trikotwollwaren für Herren , Frauen u.
Kinder , Jacken , Garnituren , Sweater ,

Trikots .

Iii

Inserieren

bringt

Eriolg !

lul
nur in

Q

Prag IS. , Hybcmgkä 7

Lidou # elüm (VolKshous. )
Verkauf im 2 . Hofe .

Wäsche , Taschentücher , Krawatten .

Wollshawls nur 30 KCl Lederware !
501 Täglich geöffnet

über Mittag bis 7 Uhr abends .

national j
u . Praia .

Uli - 1

k :

EGGER & CO. ,
PRAG - KARLIN , Kralovska tr . 14 .

FABRIK PBA1IMACEDT1SCIIER ZliCXERWAREN .

Bggers Milch - und Kaffekaramellen ,

Eggers 140 er Peppermint 87

in allen Konsam vereinen erhältlich .

Ge^cn 10 Kc auf Ratrn
liefern wir Violinen , TWan-

dolinon , GuUarren ,
Grammophone , Platten
und alle anderen Musikinstru¬
mente, sowie auch deren Zu¬

behöre , wie Saiten usw.

Granunoatione - Imnort -

Comcani ßrönn. Fraiheilsnlatz 9
Preisliste bei Angabo des ge¬
wünschten Musikim. tr . gratis .

von Kc 959 -

i
i mit Fabriksgarantie

Rekonstruktionen

i
Unthau 312

Reparaturen
Vernickelungen

Rcpar . Abonnement

cape elektra
PRAG - WEINBERGE ,

beim Museum , neben dem Deutschen
Theater .

TREFFPUNKT DER GENOSSEN

Telephon 4854 . 268

HBBSgBBMi

w4 » £ as » 3 ® oa « 2a ! r ®C' a « 35se2e $ ®ffie9 »

Ebsrmams

| Mundwasser — Zahnpulver
| das BESTE und BILLIGSTE zur

8 täglichen Zahnpflege . 64

g Erhältlich in Apotheken . Drogerien , §
8 Parfümcricn und Konsumvereinen . «
® Dr . Ebermann , Prag 619 - 1. 2

3 &S ' ü5MtO <J ® « eC © S ® a ® iO2G4 - A0aö £v

zu den billigsten Preisen ! s
im Fachgeschnlt : >

KoMB - ;
fassen

L . m d . » . ,

jPiagRyboä nl. 20.

Dnuksorten
aller Arl , msöcrnsl ousgeiDürl Helen rascücsl die

Druckerei der tbibuna H. - G.
Prag II . , Karlovo näm . 15 .

TC
3090.°

n
Voranschläge gratis .

147

KNAB
en Westenanzüge mit Woll -

serge und langer Hose bis

18 Jahre von KC 320 .

KNAB
en Raglans bis 12 Jahre von

IvC 240 bis 18 Jahre von

KC 290 .

KNAB
en Winterröcke bis 12 Jahre

von KC 270 .

KNAB
cn Lederanzüge von KC 790 ,

Lederhosen von KC 330 .

KNAB
en Anzüge aus sehr dauer¬

haften Samnitkord von

KC 270 .

KONFEKTIONSHAUS

SigiUMi! MM
PRAG , Hybernskä .

ALTE PREISE !

Die 2 % Umsatzsteuer trägt die

Firma selbst .

ggnflwgflf Leset ii . mr & reifßf eu @ e 2enfm ? organ .

SANSSOUCI . . Ha ' ll , 34 ,

Oer Kampf um das Glück .

Grosses Liebesdrami mit MIA MAY .

Chaplin im Badehaus .
Sein bestes Lustspiel .

Meiler , Parteigenossen !
Verlangt in allen Lokalen , in

denen ihr verkehrt ,

den . Sozia ldemokrat ' ,

«Ii

Feinster Punsdi u .

Liköre .
Julius SCHMELZER, Teplitz - SchSnau

LlkOrfaiim Destillation mit Dampft «.
Gegründet 1863 . Gegründet 1863 ,

K NIEDERLAGE DER KOBLENWERKE X
der priv . Dux - Bodenbacher - Eisenbahn

L. SACHS in PRAG ,
DläZdinA Nr . G. Telephon 1551 , 9479 .

Liefert : allerbeste Stein - und Braun¬

kohlen , Briketts , ObersebL Hüttinkoks ,
Holz . « ■

FubrenweHv


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

